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Nebukadnezzar wurde berühmt durch die vielen Schriften, die 
über ihn geschrieben wurden, sei es in Form von Legenden oder in 
Form Von Erzählungen, sei es durch die sich widersprechenden uns 
überlieferten Nachrichten der arabischen Geschichtsschreiber, oder 
durch die Bücher des Alten Testaments, oder durch dierabbinischen 
Schriften der Juden. 


Man wollte erneichen, dass Nebukadnezzar in die Geschichte 
als negativer legendärer märchenhafter Charakter einträte, und 
dass sein Bild, seine Taten und sien Ruhm beschmutzt würden, u.z., 
durch den tiefsitzenden Hass der Juden ihm gegenüber, weil er sie 
bestrafen wollte für egal welche Untaten, die sie gemacht haben. 


Denn Mit Hilfe der Ergebnisse der nach modernen 
wissenchaftlichen Methoden geführten Ausgrabungen an den 
archäologischen Orten, insbesondere derjenigen Ausgrabungen, die 
in der Stadt Babylon. seit Anfang dieses Jahrhunderts bis heute 
stattfanden, gelang es, die früheren Behauptungen zu entkräften. 


';" Die Ergebnisse, die man in Form von Keilschrifttexten fand, 
‘. vertieften unsere Informationen. 


Diese Keilschriften schildertten uns seine großen 
architektonischen Leistungen, die als lebendige Zeugnisse für die 
Intensivität der vielen Bautätigkeiten, die im Dienste seines Volkes, 
gestanden haben. Aus diesen Schriften sind uns auch Information 
überliefert worden, die uns von der Art seiner Staatsverwaltung und 
dem Erlaß seiner Gesetze, um Gerechtigkeit durchzusetzen, 
berichten. 


Nebukadnezzars Abstammung: 


hattensich im Südirak sesshaft gemacht. Siewareneine Gruppe von 
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Nebukadnezzar ist chaldäischer Abstammung. Die Chaldäer . 


alten arabischen Stämmen, die vom südöstlichen Teil der 


arabischen Halbinsel herüberkamen, und die nach Norden, in 
Richtung des Arabischen Golfes zogen, nachdem sie scheinbar für 
längere Zeit an seinen Ufern siedelten. 


Es wurde auch erwähnt, dass die Assyrer den Golf “See der 
Chaldäer”-Tam-Tisamat Kaldi” nannten. ® 


Die chaldäischen Stämme waren in verschiedene 
Scheichtümer eingeteilt, und jedes Scheichtum wurde nach Namen 
seines ersten Königs benannt. ® 


Die Namen der Könige sind zum erstenmal in den assyrischen 
Keilschrifttexten in der Mitte des 9. Jhds.v. Chr. erwähnt worden, 
und auch in den Schriften des assyrischen Königs Assurnasirpal II. 
ist der Südirak als der ‘Kopf des Golfes’ (Mat Kaldu) genannt 
worden d.h., “Land der Chaldäer”.@) 


Das wichtigste und bekannteste unter den chaldäischen 
Scheichtümern wurde einst “Bit Jagin” genannt. Es ist heute ein 


. Flachland im Südirak und in Kuwait. 


Nabopolasser, der Vater von Nebukadnezzar war einer der 
Schiechs, der im Namen des assyrischen Königs im Süden eine 
Weile regierte, bevor er am 26. November 625 v.chr. den Thron 
bestieg. 


Nabopolasser breitete seine Macht über viele Städte im Süden 
aus, und es gelang ihm, seine Stellen als Herrscher des Landes am 
Meer auszunutzen. Er zog auch Nutzen aus den verschlechterten 
Lagen in den südlichen Teilen des Landes und aus der 
Zerstückelung des assyrischen Staates und seiner 
verlorengangenen Zentralen Führung; zu all diesem kam noch die 
grosse Unterstützung seiner Leute, die dieser Bewegung so grosse 
Kraft verlieh, um sich vom assyrischen Staat zu befreien und die 
Unabhängigkeit zu gewinnen. 


4 


Nabopolassers besteigt den Thron von Babylon und gründet 
die chaldäischen Dynastie Nabopolassers Eroberung von Babylon 
hatte ihn in direkte Berührung mit der Beseitigung der assyrischen 
Macht im Irak gebracht. 


Seine Versuche, die Stämme von “Suhu” und “Hindanu”, die 
sich im Gebietzwischen “Hit” und der Verbindung der beiden 
Flüsse Euphratund Chaburangesiedelthatten, zugewinnen, waren 
von Erfolg gekrönt. 


Ihm wurden Loyalität und Gehorsam geleistet. 


Mit dieser Linie sicherte er sich den Euphrat-Weg, der die 
Hauptverkehrsstrasse in Richtung Syrien und Palästina bildete. 


Aber Nabopolasser und seine Armee begnügten sich nicht 
damit, sondern sie setzten ihren Vormarsch for! und unterstellten 
zahlreiche Städte und noch andere Stämme wıe: “Qablinu” am 
Euphratufer und “mani, Sahiru und Balihu”’ im Süden Harans ihrer 
Herrschaft. 

Die Babylonier und die Assyrer stiessen bei der Stadt 
“Badanu”, einem Vorort der Stadt “Arapha” (Kerkuk) 
zusammen. Dieser Zusammenstoss bildete die erste Phase von 
Nebopolasser Angriff auf Assur. e 

Zu Beginn des Jahres 615 v.Chr. führte der König 
Nabopolasser seine Armee von Babylon in Richtung der Stadt 
Assur und belagerte sie. 

Er griff sie erst nach einer Belagerung von zwei Monatenan. In 
dieser Periode traten die Meder zum erstenmal auf die Bühne der 
politischen Ereignisse. i 

Ihr König Kyaxares (Ki-ahshar) war an der Spitze. 


Die Meder begannen, das assyrische Königreich zu bedrohen 
unddie Schwäche des Regimes auszunutzen. Zuerst versuchtensie, 
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die an ihr Land grenzenden östlichen Teile zu zerstückeln und zu 
übernehmen. 


Auch hatten sie den Wunsch, ihre Bodenschätze und die. 
Reichtümer ihrer Städte in Besitz zunehmen. 


Aber bald wurde Nabopolasser aufmerksam und merkte diese 
drohende Gefahr, und er wollte einen Vertrag mit ihnen 
abschliessen: 


Aberdie Meder griffen sofort die Assur an, liessenihre Mauern 
niederreissen und verstümmelten und töteten viele ausihrem Volk. 


Der König, von Babylon, Nabopolasser, konnte Assur erst 
nach der Zerstörung der Stadt durch Kyaxares, erreichen. In einm 
Vorort der Stadt Assur schloss der König Nabopolasser mit 
Kyaxares 5 einen Freundschafts-und Friedensvertrag ab, und zwar 
im Jahre 614 v.Chr. 


Der König von Babylon tat mit Klugheit einen solchen Schritt, 
um das assyrische Land aus ihren Händen zu befreien, und um sie 
aus ganz Mesopotamien zu vertreiben und zu entfernen.. So 
mussten sie sich nur mit dem begnügen, was sie geraubt und 
erbeutet hatten. 


Die Eroberung der Stadt Ninive 


Im Jahre 612 v.Chr. griffen Babylonier und Meder gemeinsam 
die Stadt “Ninive’ an, nachdem sie diese drei Monate lang belagert 
hatten. 


Mit der Eroberung Ninives fiel die letzte Festung und 
Hauptstadt Assyriens. 


Als die Dinge für Nabopolasser von Babylon einen günstigen 
Verlauf nahmen, sowie im Norden als auch im Süden, blieb ihm 
nichts weiter zu tun, als die Verfolgung der fliehenden assyrischen 


Armee in die Stadt Haran aufzunehmen, in die sich die Assyrer 
zurückgezogen hatten, und die sie in ihren letzten Tagen zu ihrer 
Hauptstadt gemacht hatten. 


Im Jahre 607 v.Chr. fühlte Nabopolasser, dass eine Gefahrsein 
neues Königreich bedrohte. 


Diese Gefahr war die Abmachung Ägyptens mit Assyrien. 


Eine ägyptische Armee setzte sich in Bewegung und lagerte 
sich in der Stadt Karkamish. 


Der König von Babylon machte seine Armee bereit und 
marschierte mit ihr den Euphrat entlang, bis er in Kimuhu und 
‘Tormati’ auf die ägyptische Armee traf. Er schickte ein Bataillon 
vor-und eroberte die Gebiete ‘Sunadiri, Elammu und Dahammu’ 
(diese Gebiete lagen am linken Ufer des Euphrats). 


Aber diese Taten hinderten die Ägypter nicht, die Stadt 
Karkamish zu halten und in Richtung der Babylonier zu 
marschieren, die sich in Quormati gelagert hatten. 


So waren diese gezwungen, nach Babylon zurückzukehren. 


Nebukadnezzar-König und Führer der Babylonischen Armee 


Nabopoblasser blieb in Babylon und konnte seine Politischen 
Aktionen nichtmehr weiterführen, auf Grund seines Alters und 
seiner Krankheit. 


Schon vorher hatte er aber seinen ältesten Sohn 
Nebukadnezzar vorbereitet, um im allgemeinen seine führende 
Stelle im Landzu übernehmen, undim besonderen die Führung der 
Armee. 


Als sein Vater im neunten Jahr seiner Herrschaft war, wurde 
ihm schon diese Führungübertragen und vertrat dabeiseinen Vater 
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in einer militärischen Expedition in einer entfernten gebirgigen 
Gegend. 


Innerhalb von zwei Monaten erfüllte er die Ziele der 
Expedition und kehrte nach Babylon zurück, und zwar im Jahre 607 
v.Chr.) 


Erstim Jahre 605 v.Chr. übernahm er wieder die Führungeiner 
zweiten Expedition, und zwar war die Expedition, die Grenzen im 
Westen des Landes £estlegte... 


In dieser heftigen Schlach vernichtet er die ägyptiesche Armee 
bei der Stadt “Karkemisch” und verfolgte sie bis nach ‘Hama’ und 
besiegte sie dort. 


Die Taten Nebukadnezzars verstärkten das Vertrauen seines 
Vaters zu ihm, besonders was seine militärischen Fähigkeiten 
betraf, denn in diesem Feldzug gewann Nebukadnezzar zweifellos 
die Zustimmung seines Volkes und seiner Armee, die ihm später 
nach dem Tod seines Vaters half, den Thron seines Vaters zu 
besteigen. 


Während Nebukadnezzar sich mit seinen militärischen 
Aufgaben beschäftigte und die ägyptische Armee bis zur Grenze 
ihres Landes verfolgte, bekam er die Nachricht von Tode seines 
Vaters und zwar am 8. August 605 v.Chr.? 


Nach dieser Nachricht entschloss sich Nebukadnezzar nach 
Babylon zurückzukehren, nachdem er die Angelegenheiten seiner 
‚Armee und der Gefangenen seinen grossen Führern übertrug. ® 


Er kehrte nach Babylon zurück, um an der Bestattungsfeierfür 
seinen Vater teilzunehmen, und um den Thron von Babylon am 
ersten Tag seiner Ankunft am 1. September 605 v.Chr. zu 
besteigen. i 


Acht Monate nach der Thronbesteigung, im April 604 v.Chr. 
führte der babylonische König während des Neujahrefestes die 
Götter-Statuen Marduk und Nabu zum Festhaus, genannt Bit- 
Akitu, wo das Jährlich stattfindende Fest veranstaltet wird und 
womit hier das erste Jahr seines Regimes beginnt.‘ 


Nebukadnezzar regierte 42 Jahre, von 605 v.Chr. bis 562 
v.Chr. (9 


Er war sehr beliebt bei seinem Volk und besonders bei seiner 
Armee, deren Führer er war. 


Er kam zur Macht und zum Thron wie Assurbanipal, nach 
langer Erfahrung im Regieren und grosser Kenntnis in der 
Verwaltung in der Führung der Völker. ; 


Wer ist Nebukadnezzar? 


‘“Nebukadnezzar, König von Babylon, erstgeborener Sohn 
von Nabopolasser, König von Babylon”. 


So Kam sein Name in den Keilinschriften vor. 


Sein Name hatte eine babylonische Bedeutung, d.h. der Gott 
“Nabu den Sohn soll schützen: ””1) 


Da er der legale Nachfolger seines Vaters war, so glich sein 
Name dem des Nabopolasser. Der Name Nebukadnezzar ist nicht 
fremd bei den chaldäischen Familien gewesen. 


Die Quellen weisen nach, dass sein Urgrossvater auch 
Nebukadnezzar hiess. Dieser korrespondierte mit dem assyrischen 
König Assurbanipal, und das ist ein Zeichen für seine Position. in ' 
der Verwaltung des assy. Staates. 


. In einem seiner Briefe wurde erwähnt, dass er einen Sohn, 
. genannt Baal Ibni’ habe, und dass er Richter war und dem 
_ assyrischen König unterstand. Dieser hatte die Spitze des 
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Arabischen Golfes regiert. Die Quellen sind einig, dass Baal-Ibni’ 
‘der Vater von Nabopolasser und der Grossvater von 
: Nebukadnezzar war. (12) 


Der Name dieses Königs verbreitete sich in den Reisen im 
. Alten Testament als Nebukadnezzar, mit kleinen Abweischungen 
in der Buchstabierung des Namens. Denn in der zweiten Buch der 
Könige steht Nebukadnezzar, und in dem Buche Jermia’s 
Nebukadnezzar’ und in dem Buch von Daniel erscheint er als 
‘Nebukadnezzar’. Die meisten Quellen haben dann die letzte Form 
bevorzugt, was in den jüdischen Quellen steht “Soll Nabu der 
Nachfolger schützen; ”. 


Die Familiengeschichte Nebukadnezzars 


Nebukadnezzar verbrachteeinen TeilseinesLebensunter dem 
Schutze von seinem Vater und seinem Grossvater im 
Südimesopotamien, dann wurde er mit seinem Vaternach Babylon 
versetzt. 


In einer der assyrischen Keilschriften weist sein Vater aufseine 
beiden Söhne, den erstgeborenen Nebukadnezzar und den 
zweitgeborenen Nabushurn-Lishir, hin. 


Das ist ein klarer Beweis, dass Nebukadnezzar einen jüngeren 
Bruder hatte,(!® Wieesin einem siener Texte erwähnt wurde. Aber 
da der Text schlecht und beschädigt war, konnte man seine 
Verwaltungsposition und seine politische Lage am Hofe seines 
Bruders nicht nachweisen. 


Auch über seine Frauen und Kinder wurde uns überliefert. 
Eine dieser Überlieferungen mutet schwach an klingt mehr 
märchenhäft. 
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Einige der klassischen Geschichtsschreiber behaupten, dass 
sie zu uns ursprünglich von Berossos kam. 


Diese Überlieferung erzählt von seiner vermählung mit der ' 
medischen Prinzessin, genannt‘Amuhean’, der Tochterdes Königs 
von Medien, mit dem der Vater von Nebukadnezzar im Jahre 612 
v.Chr. einen Freundschafts-und Freiedensvertrag abgeschlossen 
hatte. 


Diese Legende verbindet den Bau der Hängenden Gärten von 
Nebukadnezzar mit der psychischen Lage seiner Frau, die weit weg 
von zu Hause war und immer Heimweh hatte. 


Aber es gibt verschiedene andere Gründe, die diese 
Behauptung völlig negieren. Denn kein Hinweis in unseren 
babylonischen "Texten, welche sich auf diesen Vertrag beziehen, 
beurkunden uns diese Heirat. Es gibt auch keinen nachweisbaren 
Grund, welcher den König von Babylon veranlasste, neun Jahre 
nach dem Abschluss des Vertrages und von seiner Heirat, die 
Hängenden Gärten für seine Frau zu bauem. Ausserdem gibt es 
keinen Hinweis in den babylonischen Keilschriften bis heute 
darüber, noch haben die Untersuchungen der Archäologen etwas 
erbracht. 5 


t Nebukadnezzar war der Vater von Amil Marduk, der für zwei 
Jahre der Nachfolger auf dem Thron von Babylon, von 562 v.Chr. 
war. 


Er hatte auch eine Tochter, genannt Kishaya, die später einen 
seiner Hauptmänner namens Nirgal-shar-Ussur heiratete, Dieser ' 
übernahm die Macht und bestieg den babylonischen Thron nach ' 
dem Tode Amil-Marduks. Er 
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Anm.:BEROSSOS war ein babylonischer Priester, hiess Bel-Resch- 
Eschischo. 


Er schrieb die Geschichte der Chaldäer in Griechisch, aber nur 
wenig ist uns davon überliefert, also das der Geschichtsschreiber 
Jusephus-sammelte und von ihm viele andere übernahmen. 


> 


Nebukadnezzar, der König von Babylon, seine Taten und 
Errungenschaften 


Nebukadnezzar war ein Mann der Verwaltung, ein Mann des 
Krieges und ein Mann des Aufbauens. 


Dieser König wollte durch das, was hier geschildert wird, 
einen festen Staat aufbauen, an dessen Spitze er selber mit seinen 
zwei Persönlichkeiten, der weltlichen und der religiösem steht. 


Er wollte selbst der Führer seiner einmaligen Armee sein 
und auch ihr leitender Stratege. 


Mit ihm arbeitete ein grosser Verwaltungsapparat, welcher 
für ihn die politischen Angelegerheitem und Verwaltungssachen 
regelte. 


Er konzentrierte sich hauptsächlich auf die Innenstadt 
(Merkez), die seine Verwaltungsakivitäten bezeugte, geschildert 
in dem ‘Süd-Palast’. 

Er bemühte sich sehr, diesen mit bestimmten Arbeits-und 
Baueigenschaften zu konstruieren, damit er der Herrlichkeit und 
Grosszügigkeit esines Staates angepasst war. 


Dieser Palast enthält verschiedene Abteilungen, und jede 
Abteilung besass bestimmte Funktion. Ein Teil von ihm zeigt den 
Gerichtsbau und Empfangssaal der Kläger, sowie den Ort für den 
Erlass der königlichen Befehle und Beschlüsse. 


Ein anderer Teil wurde für die Arbeit seiner königlichen 
Beamten, geordnet nach deren Rang und Beruf, bestimmt. 


Der Thronsaal aber war eine ausgezeichnete Stelle, um den 
Audience für die Besucher von Babylon zu halten, und um viele 
königliche Feste zu veranstalten. 
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Der könig von Babylon war für die Ernennung seiner 
Obersten verantwortlich, sei es als Beamte oder als Militärführer. 
Er übertrug dem Polizeiapparat eine grosse Verantwortung, denn 
dieser war zu seiner Zeit für die Festlegung der Sicherheit im 
Lande, und insbesondere in der Hauptstadt, verantwortlich. 


Er hatte direkte Verbindung mit dem König. Dies zeigt uns, 
welche Wichtigkeit der König Nebukadnezzar seiner Stadt 
beimass um ihre Sicherheit zu garantieren. 


Der König von Babylon konzentrierte all seine Kraft, seinen 
Eifer und seine Fürsorge auf die Verwaltung der Gebiete und der 
Babylonischen Städte. 


Er ernannte die Leute, die für ihn rechenschaftspflichtig 
waren. Sein grösstes Anliegen war es, jedem Vorbild der 
vorherigen Könige, bezüglich der Verwaltung der babylonischen 
Städte nachzueifern. Es gibt viele Beispiele bezüglich der Politik, 
die er bei der Verwaltung der westlichen Gebiete verfolgte. 


Diese Gebiete gehörten später dem babylonischen 
Königreich an. 


Die Politik von Nebukadnezzar war, einen Bürgermeister 
aus der Stadtbevölkerung zu wählen, und ihn die Verantwortung 
der Stadtverwaltung zu er: Das alles geschah im Namen 
des Königs. 


Aus den militärischen Feldzugen, die er vorbereitete und 
nach Syrien unternahm, ersehen wir, dass diese ein wichtiges Ziel 


“ vor Augen hatten, und zwar die Herrschaft auszudehnen, 
:besonders in denjenigen Gebieten, die gegen ihn Widerstand 
. leisteten. 


Oft gewann er die Oberen dieser Gebiete oder sammelte 


‚ Tribute von ihnen. Alles geschahg auch hier im Namen des 
» Königs. 
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: Der babylonische König merkte, welche Rolle der Tempel 
im gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politischen Leben 
spielen konnte. Deshalb widmete er seine ganze Kraft für die 
Organisation der Beziehungen und der Verasntwortlichkeiten 
zwischen dem Staat auf der einen Seite und den Tempelämtern 
und Priesterschaft auf der anderen Seite. Jeder von ihnen genoss 
seine begrenzte (bestimmte) Vollmacht. 


Die Taten Nebukadnezzars beschränken sich nicht nur auf 
die Regelung und Anordnung der Verwaltungssachen seines 
Landes, und der Verbreitung der Gerechtigkeit unter seinem 
Volke, sondern er bemühte sich mit Fleiss und Eifer, die 
Angelegenheiten seines Volkes zu regeln, damit Ordnung im 
Lande herrsche. 


In einer Gesetzgebung, die ihn zugeschrieben wird, sehen 
wir, wie er bestimmte kritische Situationen behandelte, um dem 
Verbrechen und dem Mord im Land Grenzen zu setzen, z.B., die 
Art der Verbrecherstrafe derjenigen festzulegen, der zweimal im 
Gericht war, oder die Strafe eines Angeklagten ohne 
Beweismaterial, oder das Brechen des im Namen Gottes 
geleistetsen Eides zu bestrafen. Aber auch wenn ein Richter ein 
bestimmtes Problem abschliesst und es mit seiner Unterschrift 
beglaubigt, und nachher ändert er seine Meinung darüber, so 
wird als Strafe sein Kopf abgeschnitten. 


Die militärischen Feldzüge-geleitet von Nebukadnezzar 


Nebukadnezzar legte grossen Wert auf die Lösung der 
Probleme, die Ägypten im Gebiet verursacht. 


Er wollte sich der guten Handelswege und der wichtigsten | 
Handelszentren in Syrien versichern, um die Fortsetzung der | 
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Einführung von Gütern und Handelsmaterialien, die für das 
Leben in Babylon notig waren, garantieren zu können. 


Er strebte auch nach einer Einheit mit Syrien, damit er von 
diesem strategisch wichtigen Punkt aus ein strategisches Babylon 
gewann. 


Deshalb und aus den weiter obengenannten Gründen führte 
Nebukadnezzar seine Armee in zahlreichen Feldzügen in die 
westlichen und südwestlichen Teile von Babylonien. 


Im Jahre 604 (!® v.Chr., also im ersten Jahre seines Regimes 
marschierte Nebukadnezzar mit seiner Armee in Richtung Syrien 
los. 

Er zog durch die syrischen Städte, ohne irgendeinen - 
Widerstand von Seiten der Stadtbewohner zu finden. Er blieb 
dort sechs Monate. Die Obrigkeiten in diesen Kleinstädten boten 
ihm Freundschaft und leisteten ihm Gehorsam. 


In einem Auszug aus einem babylonischen Text steht, dass 
die Bewohner der Stadt Askalon dem chaldäischen Gouveneur 
widerstand leisteten, aber Nebukadnezzar ergriff Massnahmen 
gegen sie und brachte sie wieder unter seine Herrschaft. 


Auch im Mai 603 v.Chr. berief der Oberbefehlshaber der ' 
babylonischen Armee, der König von Babylon Nebukadnezzar, 
seine Armee ein und gab den Befehl, in Richtung Syrien zu 
marschieren, nachdem er sie mit Belagerungsturmen und mit 
verschiedenen Waffen ausgestattet hatte. Die Armee kam an, 
ohne nennenswerten Widerstand zu begegnen. Unterwegs 
belagerte sie die Stadt Jehuda, aber sie griffen sie nicht an, noch 


. traten ein. 


Seine grosse Macht und die Grösse seiner Armee 
beeindruckten die Seelen der Bewohner. 
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Ihr Herrscher, genannt Yahu-Yakin kam zu dem König von 
Babylon und schloss mit ihm einen dreijährigen Friedensvertrag 
für die Jahre 603-600 v.Chr.(! 


In diesem Jahr kehrte Nebukadnezzar von Syrien nach 
Babylon zurück, nach dem er von den ine Herrschern 
Steuern (Tribute) kassiert hatte.’ 


Der Feldzug von Jahre 601 v.Chr., den er führte, ‚hatte zwei‘ - 
Ziele. Das erste Ziel war, Stabilität zu erreichen und.einen guten 
Verlauf zu sichern, damit ihn und seiner Armee kein Widerstand 
begegnete, und das Ziel war, nach Ägypten (mat-mi-sir) 
einzumarschieren. ; 


Aber der Text erwähnt nicht, ob er nach Babylon 
zurückkehrte, weil er zu jener Zeit damit beschäftigt war, einen 
Angriff auf Ägypten von Syrien aus zu planen. 


Der Feldzug nach Ägypten 


Im Oktober 601 v.Chr. marschierten,; wie es im Text steht, 
die babylonischen Truppen nach Ägypten. Dieser Feldzug war 
das zweite Zusammentreffen mit Ägypten und beleuchtet uns die 

. ägyptisch-babylonischen Beziehungen. Dieses geschah vier Jahre 
nach den Ereignissen des Karkemesch, Feldimigen: yon Jahre 605 
v.Chr. - 


Biede Truppen, die ägyptische und die Br trafen 
. sich (wie es im Text geschildert ist) in einer offenen Schlacht und 
beide Truppen erlitten grosse Verluste. 


Daraufhin zog Nebukadnezzar seine Truppen ab und kehrte ' 
. nach Babylon zurück. 


Der Grund, warum der babylonische ‚König Syrien als 
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Ausgangspunkt für seinen Angriff auf Ägypten wählte, ist 
hauptsächlich in der Politik des ägyptischen pharaos gegen 
Babylon zu sehen. 


Der alt ägyptische Herrscher hetzte die Herrscher der 
Kleinstädte in Syrien auf, gegen den König von Babylon zu 
stehen, nachdem er vorher mit ihm einen Friedensvertrag für drei 
Jahre abgeschlossen hatte. 


Als Nebukadnezzar von seinem Feldzug nach Ägypten 
heimkehrte, widmete er das 5. Jahr seiner Regierung der 
Reorganisierung der Einordnung und der "Wiederbewaffnung 
seiner Armee. Diese wurde wieder neu mit Waffen, Wagen und 
Pferden ausgerüstet. 


Es scheint so, als ob Nebukadnezzar allein seinen Feinden 
nicht gegenüberstehen konnte, und deshalb verlangte er Hilfe 
von den arabischen Stämmen; die dort sesshaft waren. Er schloss 
mit ihnen Freundschaftsverträge ab. 


Diese Stämme lebten in Jordanien. Unter ihnen waren die 
Stämme, die Edomier, die Moabiter und die Ammonier. 


Sie gaben ihm militärische Hilfe und unterstützten ihn mit 
militärischen Truppen, die sich einigen seiner Truppen 
anschlossen, um den Stadtstaaten Juda zu attakieren und 
abwarten bis der babylonische König selbst dort eintraf und die 
Sache mit dem König von Judea dem Abtrünnigen, persönlich 
regelte. 


Nebukadnezzar setzte seinen militärischen Feldzug im J. alire 
599 v.Chr. fort. i 


Im Oktober/November seines sechsten Regierungsjahres 
brach er nach Syrien auf. Er leitete-seine Armee und bezweckte 
mit diesem Feldzug, die sesshaften Stämme in der grossen Wüste 
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zwischen Irak und Syrien zu bestrafen, weil sie immer die 
Grenzen des babylonischen Reiches verletzten. 


Nebukadnezzar fühnrte seinen Plan durch und kehrte nach 
Babylon zurück, liess, aber truppen in Syrien, im Falle, dass die 
Stämme dort noch einmal abfielen und sich zu einem Aufstand 
erheben sollten. . 


Er beabsichtigte auch seine Armee in Syrien beizubehalten 
als eine endgültige militärische Aktion zu machen. 


Im Jahre 598 v.Chr. führte der babylonische König seine 
Armee in Richtung der Stadt Judea, um den Aufstand ihres 
abtrünnigen Herrschers Yahu-Yakim niederzuschagen, der 
abgelehnt hatte, für zwei Jahre Tribute zu zahlen. 


Nebukadnezzar versicherte sich im voraus der Hilfe der 
Edomaer: diese eroberten die Burg Ramoth Nagab während des 
edomäisch-babylonischen Angriffes. 


Dadurch erreichte Nebukadnezzar sein Ziel, alt arabischen 
Stämme auf seine Seite zu bringen, um seine Macht in diesem 
Gebiet zu festigen, bevor, er die Belagerung und Zerstörung der 
Stadt Jerusalem ging. 


Deshalb wurde ’Ramoth-Nagab’ zur Sperrzone zwischen 
Judea Ägypten. 


Sie wurde von ihrer Umgebung vollkommen getrennt, und 
jede Beziehung mit Ägypten oder Hilfe von dort waren 
unmöglich. Nach der Eroberung der Stadt wurde der Herrscher 
der Stadt Yahu-Yakim gefangengenommen, u.z., während der 
babylonischen Belagerung der Stadt. 


Nebukadnezzar ernannte dann Sedgia zum Herrscher der 
Stadt. 
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Danach beschäftigte sich der König von Babylon im Jahre 
597 v.Chr. mit der Belagerung der Stadt Jerusalem. 


Er setzte ihren Herrscher ab und ernannte einen neuen, 
nachdem er seine Befehle Zain und die Staatsangelegenheiten 
geordnet hatte: 


Sedgia als neueer Herrscher von Jerusalem 
eingesetzt: war, leistete vor-Nebukadnezzar den Eid, ihn immer 
ein treuer:'Gefolgsmann Zu bleiben. Er schloss mit ihm einen 
Freundschaftsvertrag ab, und bestätigte ihm, dass er nimals daran 
denken würde, ihn zu betrügen. 


Aber trotz seines schweren Eides wurde er dem König von 
Babylon untreu. Er brach seinen Eid nach neun Jahren seiner 
Regierung. 

Er bekam aber dafür vom König von Babylon die Strafe, die 
er verdiente. Der babylonische Text schildert weitere Ereignisse. 


‚Im Januar des Jahres 596 v.Chr. ging Nebukadnezzar nach 
Syrienes findet sich aber kein Hinweis auf seine Armee. Er kam 
bis nach. Karkemsch, in dem darauffolgenden Monat kehrte er 
dann nach Babylon zurück. 


Dieses‘ ‘war dazu bestimmt, auf der einen Seite ein 
Aufkläringsleldzug für die Kleinstädte Syriens zu sein, und 
g.die babylonische Herrschaft zu festigen und die 
jährliche ‚Steuer einzutreiben in der Umgebung. 


Im neunten Regierungsjahr, also im Jahre 595 v.Chr. 
verursachte der südöstliche Teil des babylonischen Reiches viele 
Probleme. Die babylonische Armee marschierte unter der 
Leitung des Königs am linken Ufer des Tigris entlang. Sie 
richteten sich nach Elam, bis sie etwa 35 km vor der Begegnung 
mit den Elamitten entfernt waren. Der König von Elam war 
erschrocken, und der Schreck zwang ihn, sich zurückzuziehen 
und in seine Heimat zurückzukehren. 
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Trotz des Misserfolgs der Elamitten zeigt uns das aber, dass 
Elam sich erholte und kräftigte, besonders nach dem heftigen 
Anschlag von Asurbanipal. 


Es scheint, dass die neuen Herrscher von Elam sich an ihren 
Vorgängern ein Beispiel nahmen und nicht aufhören wollten, 
Streit mit den Bewohnern der babylonischen Grenzstädte zu 
führen. 


Die laufenden Ereignisse weißen Ihranf j hin,; dass 
Nebukadnezzar im zehnten Jahr seines Regimes, also im Jahre 
594 v.Chr. Babylon nicht verliess, um eine militärische Aktion zu 
leiten. ö 


Er blieb im Lande, um die Verschwörung seiner 
Unteroffiziere niederzuschlagen und ganz zum Erloschen zu 
bringen. Er tötete viele, die daran beteiligt waren. 


Anhahd eines Dokuments aus Babylon, datiert vom elften 
Jahr seines Regimes, schildert man uns die gerichtliche 
Bestrafung eines Verräters, der höchstwahrscheinlich der Führer 
dieser obengenannten Verschwörung ‚war. Die Verhandlung 
geschah vor einem Zivilgericht. Er wurde schuldig gesprochen, 
wegen Eidbruch und wegen Rebellion gegen den König, 
Nebukadnezzar. Daraufhin lautete das Urteil auf Todesstrafe 
wegen Hochverrats an Nebukadnezzar. 


Es ist erwähnenswert, dass ‘diese Meuterei den 
babylonischen König nicht schwächte, denn sobald er sie 
niedergeschlagen hatte, begann er wieder Steuern einzutreiben 
und die Ordnung im Lande wiederherzustellen. 


Im elften Jahr seiner Regierungszeit, im Jahre 593 v.Chr. 
entschloss er sich, einen Feldzug nach Syrien zu leiten, um 
Tribute einzuziehen, und um die babylonische Macht dort zu 
festigen. 
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Anhand des Verlaufs der Ereignisse sehen wir, dass‘ 
Nebukadnezzar im Jahre 594/593 v.Chr. geplant hatte, die’ 
Verschwörer unter den Statthaltern seiner kleinstädte, die sich 
gegen ihn erhoben hatten, zu bestrafen. Das war im vierten Jahr’ 
des Regierens von sidgia. 


Die Verschwörer gegen das babylonische Reich hatten sich 


auszuarbeiten. 


Unter ihnen waren die Stellvertreter der Herrscher von 
Tyros, Sidon, Moab, Edom Und Ammon. Aber deren Pläne 
missglückten aus folgenden Gründen: 

l- Einige von ihnen fürchteten die grosse militärische 

Übermacht von Babylon, deshalb waren sie für Frieden. 

2- Edom zog sich von dem Pakt zurück und setzte die 

Unterstüzung für Babylon fort. 

3- Ägypten leistete ihnen zu dieser Zeit Hilfe und zog sich von 

ihnen zurück. 


Gemäss einiger Hinweise im Alten Testament zeigten die 
Herrscher von Jerusalem, Tyros und Ammon offen ihre 
Feindschaft gegen den babylonischen König. 


Nebukdnezar begann so zuerst sidqia zu schlagen, der die 
Treue und den Gehorsam, den er dem babylonischen Herrscher 
schuldete, gebrochen hatte. 


Diese Massnahme gefiel einigen jüdischen Rabbis nicht, so 
Hizgial und Jarmija. 


Daraufhin entschloss sich der König von Babylon, sich den 
Feinden selbst entgegenzustellen. 


Er rüstete seine Armee aus, und im Dezember 589 v.Chr. 
machte er Jerusalem zu seinem Ziel. Er belagerte die 18 Monate 
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in Jerusalem getroffen, um einen Plan zu einer Verschwörung ' ' 


lang. Sie -litt sehr unter Hunger und Krankheiten durch diese 
Belagerung. 


Nebukadnezzar hatte einen Angriffsplan für die Eroberung 


der Stadt'gemacht. Er schlug zuerst die Städte Dubeir (Tel-aviv- 
Mer-sim), Beit-Schamasch (Tel-Al-Rumela), Beit Hakerim 
(Ramat-Rachel) und (Tel-al-Zinnober). 


Die gesamte Gegend fiel in die Hände der babylonischen 
Armee, und die Verbindung mit Ägypten und Ammon wurde so 
mit Sicherheit untrbrochen. 


Aber dem jüdischen Stellvertretenden König sidgia gelang 


es, einen Vertreter zu dem ägyptischen Pharao zu senden, um ihn 


um Hilfe zu bitten. 


Und tatsächlich schickte er Hafru an der Spitze seiner Armee 
nach Jerusalem. Danach waren die babylonischen Truppen 
gezwungen, die Belagerung der Stadt aufzugeben. 


Aber dieser Erfolg der ägyptischen Armee hatte keinen 
entscheidenden Einfluss auf die Situation gehabt, denn der 
Ruckzug der babylonischen Armee war nur kurzfristig. 


Denn sobald die ägyptischen Truppen die Stadt Jerusalem 
verliessen und nach Ägypten Zurückgekehrt waren, kam die 
babylonische Armee zurück und belagerte die Stadt von neuem. 
Sie trat dort im Jahre 587 v.Chr. als Sieger ein. 


Trotz der kritischen Lage der Stadt versuchte Sidgia zu 
fliehen. 


Er ernannte für sie .einen,.jüdischen Herrscher, genannt 
Jadlia, um die Stadt zu verwalten, nachdem einige ihrer 
Einwohner nach Babylon abgeführt worden waren. 


Die Juden aber konnten den Hass gegenüber ihren 
Herrschern, die ihre Angeleelegenheiten im Namen des 
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babylonischen Königs verwalteten. nicht verstecken. 


Sie ermordeten ihren Herrscher Jadlıa. nachdem er sie vier 
Jahre regiert hatte. 


Daraufhin fasste Nebukadnezzar einen anderen strengen 
Entschluss. 

Er deportierte einen Teil der Stadtbewohner und brachte sie 
nach Babylon im Jahre 582 v.Chr.. also nach dem Morrd an 
Jadlia..Mit der Umsiedlung der Juden in diesem Jahr begnügte 
sich Nebukadnezzar nicht, sondern er verwirklichte noch einen 
anderen Plan in dieser Gegend. 


Die Quellen Zeigen, dass er einen neuen Feldzug führte. 
Dieser zog in Richtung der Al-Biga Ebene in Syrien. 


Nachdem Nebukadnezzar den Wadi Brisa erreichte und die 
Feinde besiegte, Kehrten die geflüchteten Libanesen zurück, die 
aus Furcht vor dem Herrscher ihre Heimat verlassen haiten. 


Er stiftete Frieden in der Umgebung und Sicherheit. Um 
seinen Sieg zu verewigen, liess er ihn einem grossen Felsen in 
Tyros einstämmen, damit die nachkommenden Generationen 
davon erführen. 


Es ist sehr wahrscheinlich, dass Nabukadnezar das Gebiet im 
Jahre 582 v.Chr. besetzte, und dass er eine Weile nach seinem 
Sieg im Libanon verweilte. Es scheint auch so, dass, nachdem 
dieses Ziel erreicht war, Nebukadnezzar seinen militärischen 
Führer Nabu-Zer-Iddina aussandte, um Judea, Ammon und 
Moab zu zerstören, weil sie den Mord an Jadlia geplant hatten. 


Die Reise Jermijas, der ein Zeitgenosse Nebukadnezzars 
war, weist darauf hin, dass doch ein Führer der Babylonier im 
Namen des Königs nach Jerusalem ging, um eine Gruppe von 
Juden umzüusiedeln. 
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Medern, Griechen und Edomern, und ehenso Einwohner der 
Städte Chumi und Pirindu ®- ö 


Dies beweist, dass der Feldzug Nebukadnezzars bis 
Änatolien und Kelikien ging. 

Deshalb können wir sagen, dass Babylon in der Zeit: 
Nebukadnezzars zur Hauptstadt eines grossen Reiches geworden: 
war. Es dehnte sich von Kelikien im Nordwesten und Ägypten im 
Westen bis zum Arabischen Golf im Südosten aus. 


Sie Wurde das grösste Zentrum der Kultur und der Politik. 


Nebukadnezzar und die Behandlung der Umsiedler 


Der Charakter und die Persönlichkeit dieses grossartigen 
Königs wird durch die humane Behandlung seiner Gefangenen 
sichtbar, die er aus den Städten palästinas mitbrachte, die gegen 
seine Macht revoltierten, und ihr Abtrünnigkeit von seiner 
Herrschaft offenbarten. 


Die Deportation der Juden wurde ausgenutzt, und viele 
unwahre Geschichten kamen auf, welche von jüdischen 
propheten und Anhängern gegen Nebukadnezzar gerichtet 
wurden. 


Diese Umsiedlung der Juden nach Babylonien wurde so 
dramatisch geschildert, um Sympathie und Mitgefühl der anderen 
zu wecken. Noch dazu haben die Juden in Babylon wärend 
ihrer-Nieder-Lassung und auch vorher ihre Lage in Forme eines 
heiligen Buches niedergeschrieben. Diese Texte wurden von 
Jüdischen Rabbinen verfasst, und es ist ohne Zweifel, dass diese 
aufgrund Macht waren. 
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Sie vergassen, was sie aber selbst ihren Heirschern angetan 
hatten. 


Ihr Hass und Zorn tric'ı sie lazu, gegen die babylonischc 
Macht zu stehen. Sie leisteten den Persern Hilfe, una 
ermöglischten es der persischen Armee, unter deren Führer 
Kyros II. von Anschau, am Zacie ler Regierungszeit von König 
Nabonid, Babylon zu erobern 


Daraufhin entstand eine feste Freundschaft zwischen Kyros 
und den Juden. - 


Später erlaubte Kyros den zurückzugkehren und half ihnen 
finanziell, auch gab er ihnen alles zurück, was Nebukadnezzar 
ihnen abgenommen hatte. . 


Die Juden betrachteten Kyros als Jesus oder “den Retter den 
Treuen”. 


Es scheint aber, dass das Prinzip der Vergeltung statt der 
Belohnung, sowohl unter den Persern als auch unter den Juden, 
sehr fest war. 


Die Nachrichten, die uns die Lage der judischen Umsiedler 
in Babylon aufzeigen, sagen, dass den judischen Gefangenen von 
Nebukadnezzar Wohnhäuser in den benachbarten Städten und 
Dörfern Babylons gegeben. Sie hatten auch Bewegungsfreiheit. 
Wir haben Beweis dafür, dass sie gefangen gehalten worden sind, 
denn sie konnten sich Häuser bauen und durften in der 
Landwirtschaft und im Hypothek und Darlehen arbeiten. Ihre 
grosse Zahl bei Babylon ermöglichte es Nebukadnezzar, sie 
gegen Lohn als Bauarbeiter einzusetzen, um ihnen bessere 
Chancen einzuräumen, damit sie ihren Lebensstandart erhohen 
und verbessern konnten. 


Es gibt aber auch noch ein anderes babylonisches 
Dokument. 


27 


Dieses schildert uns die Verteilungsarbeit der Tagesrationen = 
an Getreide und Öl unter die Gefangenen der Judenanderen 


Volksangehörigen. 
Nebukadnezzar-ein "Märchen 


Das Alte Testament und die rabbinischen Schriften ' 
behandelten die Persönlichkeit von Nebukadnezzar in Form von ' 
einer Legende, weit entfernt von der geschichtlichen Realität und ge: 
von der Genialität dieses grossen Mannes., auf dessen 
Lebenslauf, seine Taten und sein Herkunft wir hingewisesn 
‚haben. 


Wir stützten uns auf die Hauptquellen, die zu seiner Zeit in 
Form von babylonischen Keilschriften geschrieben worden 
waren. f 


Diese Geschichtszeugnisse gelten als echte Dokumente, auf 
die sich die Geschichtsschreiber und Forscher in ihren Schriften 
stutzen, wenn sie über diesen König und über seinen Lebenslauf 
berichten wollten oder wollen. 


:Nehmen wir aber die jüdischen berüchtigten Quellen, ' 
Schriften und Romane, so sehen wir, dass sie voller Hass, Zorn, . 
Willkür, Beschimpfung und anderen negativen Eigenschaften 
gegen: die Person Nebukadnezzars sind. { 


“Im Buche Daniels, steht dass einer der jüdischen ; 


Gefangenen vön Babylon auf eine Idee hinwies, die bei den 


Juden erblich blieb und in den rabbinischen Schriften und im . 
Glauben immer wieder hervortrat. 


Diese’ besagt, dass-Nebukadnezzar der König aller Könige 
war, und dass der Himmel ihm ein Königreich mit Macht und 
Expansion vorherbestimmt hatte. 
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zur, ‚us 


Der Text sagt weiter, dass es keine andere Macht ausser der 


' » Macht Gottes gibt, die sich an den Tyrannen racht, besonders an 


denjenigen Tyrannen, die das israelitische Volk misshandelten. 


Gott wird das Reich des Königs von Babylon vernichten und 
ihm mit den Tieren des Festlandes Wohnung zuweisen. 


Die rabbintischen Schriften beschreiben* Nebukadnezzar als 
voller Grausamkeit und unendlicher Wildheit bezüglich seiner 
Behandlung der jüdischen Herrscher und der jüdischen 
Gefangenen von Babylon. 


In diesen Schriften kommen auch Informationen vor, die in 
keiner anderen Schrift erwähnt wurden, weder vorher noch 
nachher. 


Die Higada und die Majale nennen ihn der “Wilde”, Jedoch 
Bin-Sira erwähnt, dass Nebukadnezzar ein Nachkomme der 
Königin von Saba war, und Zwar, durch ihre Heirat mit dem 
König Salomon Bin David. 


Der Tirgum sagt, er sei der Ehemann der Tochter oder sogar 
das Enkelkind von Sanharib. 


Die Sinhidrin* fügen hinzu, dass Nebukadnezzar vom Tode 
durch die Götter gerettet wurde, die die Stadt Jerusalem 
belagerten. 


Der Midrasch aber weist darauf hin, dass eine übernatürliche 
Stimme in allen Ecken des Palastes von Nebukadnezzar diesem 
zurief, die Stadt Jerusalem zu erobern, und den Tempel 
niederzureissen, weil die Juden die Befehle Gottes nicht 
befolgten. Aber Nebukadnezzar folgte diesen Befehlen am 
Anfang nicht, sondern erst als Gott ihm die gefesselten Hände 
des Gottes Michael, des Wächters Jerusälems, zeigte. 


29 


Aber das Buch der Sinhidrin widerspricht diesen 
Nachrichten (Legenden) und behauptet, dass Nebukadnezzar auf 
einem Pferd reitend und von Michael geführt, in die Zelle des 
Tempels eintrat. 

"Die Schriften und Erzählungen schildern ausführlich das 
Heraustreiben der jüdischen Gefangenen, und wie sie die Befehle 
von Nebukadnezzar nicht ausführten, darunter die, ihre Hymnen 
für. die babylonischen Götter zu singen. 


„Diese Taten zwangen dann den König von Babylon, sie 
jackt abzuführen und viele von ihnen umzubringen. 


Magala erwähnt, dass Nebukadnezzar seine Macht nicht nur 
auf den Menschen ausübte, sondern dass er sie auch auf das 
Tierreich übertrug. 


Diese Schriften übertreiben unendlich die Ungerechtigkeit 
und die Tyrannei des Königs von Babylon, vor dem man einfach 
nicht den Mut aufbrachte zu lächeln. Er betrachtet sich immer als 
Gott, bis eines Tages eine Stimme aus dem All ihn warnte und ihn 
lächerlich machte. 


Die jüdischen Schriften erwähnen auch, dass Nebukadnezzar 
etwa 600 000 Juden umbrachte, und dass das sein Ende war. 


Die rabbinischen Schriften schreiben auch, dass 
Nebukadnezzar am Ende seines Lebens zu einem komischen Tier 
verwandelt wurde, dessen obere Hälfte einen Stier und die untere 
‘_ Hälfte einen Löwen darstellte. Er sei so sieben Jahre geblieben, 
aber diese Zeit sei durch Daniel auf sieben Monate abegkurzt 
worden, nachdem Nebukadnezzar 40 Tage lang alle seine Sünden 
bekannte, und noch einmal vierzig Tage in einer Höhle lebte, und 
schliesslich weitere vierzig Tage bei wilden Tieren verbrachte. 


Gott verzieh ihm, und verwandelte ihn wieder zu einem 
Menschen zurück. 
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Die Schriften behaupten auch, dass, so bald er den’ Thron 
wieder bestieg, er den Rat Daniels befolgte und aufhörte, Fleisch 
zu essen. 


Er übergab die Verwaltung des Landes sieben Richtern, von 
denen ein jeder ein Jahr lang regierte. 


Nach sieben Jahren wollte er Daniel zu seinem Nachfolger 
ernennen, aber dieser lehnte ab. 


Dieser kurze Überblick über die Informationen, die 
Nebukadnezzar in den jüdischen und rabbinischen Schriften 
behandelten, stützen sich auf keine wahre Geschichtsgrundlge. 


Ausserdem sind diese Informationen unklar und beziehen 
sich auf verfälschte Daten und verbinden oft Ereignisse 
miteinander, die schon vor der Zeit Nebukadnezzars geschahen, 
z.B. seine Beziehungen zu Sanharib. Alle diese Quellen stützen 
sich auf das Element der Abwesenheit und entnehmen den 
Erzählungen des Alten Testaments ihre Gedanken, aber sie 
formen sie anders. 


Das kommt aus ihrem fanatismus, das sich gegen die 
Persönlichkeit von Nebukadnezzar richtete, weil dieser ihre 
Herrscher besiraft hatte. 


Nebukadnezzar dagegen war ein König voller Würde. 
Enischolssenheit und majestätischen Taten. Er war nicht anders 
als ein König, eines Reiches, der genau wusste, wie er sein Reich 
schutzen sollte. 


Kleinere Staaten, die Viel Ärger und Unruhen Um sein 
Reich herum Verursachten waren für ihn ein Grund für 
Strafzügen Oder Militärkampagnien. 


Menschen aber waren für ihn würdig genug um weiter zu 
leben, auch wenn irgend wo anderes als im krisengebiet. 
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% Morasch-Hijada Ma-Jala und Tirgun sind alle rabbinische 
Schriften, die von den Juden geschrieben sind. Alle verweisen auf 
die Informationen des Alten Testaments hin. 

%* Die Sinhidrin ist die höchste religiöse Kommission bei Den 
Juden. 
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